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FOURPACK - Ein Problem fiir den Qm?

Die EDV-Lésung fiir den Rechnungsfiihrer

Die Sektion Bern des Schweizerischen Fourierverbandes und die Bernische Offiziersgesellschaft der Ver-
sorgungstruppen haben in Pionierarbeit einen Leitfaden fiir Quartiermeister ausgearbeitet und diesen
auch an sechs Einfiihrungskursen den interessierten Quartiermeistern «beigebracht». Das grosse Inter-
esse zeigt die Notwendigkeit solcher Anldsse auf. Die Redaktion durfte an einem Abend dabei sein.

Wiire ich nur dabei gewesen!

Diesen Ausruf horen wir nachher oft. Nun, am
17. Mirz haben Sie als Quartiermeister noch Ge-
legenheit, einen solchen Anlass zu besuchen.. . .
und die hilfreiche Arbeitsunterlage mit nach
Hause zu nehmen. Die Ostschweizerische Ver-
sorgungsoffiziers-Gesellschaft (OVOG) fiihrt
den traditionellen jihrlichen Ausbildungstag im
Raum der Kaserne Kloten von 9.00 — 17.00 Uhr
durch. Nebst einem Pistolen-Combatschiessen
wird Lt Qm David-André Beeler, der Initiant der
Arbeitsunterlage fiir Quartiermeister und Refe-
rent der fritheren Anlisse in Bern, griindlich in
die «neue» Buchhaltung einfiihren.

Anmeldungen konnen noch bis zum 15. 3. 90
(auch telefonisch) gemacht werden (siehe Anga-
ben unter der Rubrik «Termine», Nt. 2/90, Seite
68).

Musterdossier

Die Arbeitsblitter bzw. das Musterdossier wur-
de sehr gut zusammengestellt. Alle wichtigen
Buchhaltungsbelege wurden mit Zeichen verse-
hen, woraus ersichtlich ist, ob die Daten/Anga-
ben wie bisher zu kontrollieren sind, ob die Da-
ten verkniipft und bereits kontrolliert sind oder
ob es sich um reine Rechenoperationen handelt,
die vom System {ibernommen wurden.

Besonderheiten
Die Dokumentation zeigt auf, dass

— bei Gradbezeichnungen «i Gst» nicht enthal-
ten ist

— die Dienstperiode nur einmal zu kontrollieren
ist

— die «Stanef»-Riickseite eine Schwachstelle

ist, weil noch keine Verkniipfungen mit den
Mutationen vorgenommen werden konnen

— alle Dokumente in einem «Ausdruck» (am
Schluss) zu erstellen sind, da Verinderungen
moglich sind
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— die Gemeindeabrechnung inklusive Kontie-
rung manuell zu kontrollieren ist

— die Mannschaftskontrolle nicht PISA-ver-
kniipft ist

— unbesoldete Ubertritte manuell nachzubu-
chen sind, ansonst eine falsche Anzahl
Diensttage errechnet wird

— die Hohenzulage und der Kleinkiichenzu-
schuss manuell einzugeben sind

— DOS 4 nicht funktioniert

— ein Vermischen von Dateien aus dem Pro-
gramm FOURPACK und dem Programm
dBase III+ (oder dhnlichen) zum Chaos fiih-
ren kann.

Ganz zweifellos bietet der Einzug der EDV in
unseren Bereich fiir uns keine Probleme, so re-
volutiondr prisentiert sich denn die «neue»
Buchhaltung doch nicht! Selbstverstindlich bil-
den die geltenden Vorschriften des Kommissa-
riatsdienstes die Basis auch fiir die mittels EDV
erstellten Buchhaltungen; die einzige Ausnah-
me besteht darin, dass das OKK gemiss Schrei-
ben des Oberkriegskommissirs auch die mit der
Software FOURPACK erstellte Buchhaltung
anerkennt,

Ausbildung

Die Ausbildung ist grundsitzlich Sache des An-
wenders selbst. Nebst einem ausfiihrlichen
Handbuch steht ihm die M dglichkeit offen, ein-
mal an den Schulungsanldssen des SFV teilzu-
nehmen. Beachten Sie die entsprechenden Hin-
weise im Sektionsteil des «Der Fourier» oder die
personliche Einladung Ihrer Sektion! Die Sek-
tionen des SFV erhalten periodisch vom Ver-
trieb die FOURPACK-Anwender-Adressen in
ihrem Sektionsgebiet mitgeteilt und kénnen an-
schliessend die Anwender iiber ihre Schulungs-
moglichkeiten informieren.
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Es ist jedoch sehr wichtig, dass der Fourier den
PC nicht selber bedient, sondern spiitestens ab
der zweiten Dienstleistung mit FOURPACK sel-
ber einen Fouriergehilfen oder eine Biiroordon-
nanz ausgebildet hat. Unterlassungen in dieser
Hinsicht werden sich besonders bei einem Aus-
fall des Fouriers richen!

Datensicherung

Oberste Prioritit hat eine strikte Sicherung der
Daten mindestens einmal tiglich. Der Quartier-
meister kann ohne weiteres kontrollieren, wann
der Anwender zum letzten Mal eine Datensi-
cherung durchgefiihrt hat (das Datum erscheint
im Programmpunkt «Save/Restore»). Mangel-
hafte Sicherung kann zum vollstindigen Verlust
aller Daten fiihren!

Datenschutz

Im FOURPACK sollen keine Daten erfasst wer-
den, die einer erhdhten Klassifizierung bediir-
fen. Immerhin enthalten die Dateien «Einheits-
angehorige» / «Dienstleistende» Angaben in
dhnlichem Umfang wie ein Dienstbiichlein. Si-
cherungsdisketten sind zu klassifizieren und ge-
héren unter Verschluss (konkrete Weisungen
des Stab GGST sind in Vorbereitung).

Verschiedenes

Kassenfiihrung

Das System erlaubt theoretisch, das Kassenbuch
«in Form» von PC-Dateien zu fiithren. Eine
zweckmissige Kasseniibersicht ist jedoch nur
moglich, wenn parallel weiterhin das bekannte
(papierene) Dienstkassenbuch gefiihrt wird.

Formulare

Weisses Papier geniigt. Die Soldmeldekarten in
Endlosausfithrung sind separat bei der EDMZ
zu beziehen (schriftlich 14 Tage vor Dienstbe-
ginn).

Kosten/Materialkredite

Die diesbeziiglichen Fragen bediirfen noch der
Abklirung (Kauf von Disketten, Farbbindern,
Geritemiete . . .). Eine Ubernahme zu Lasten
des Materialkredites (VRE Anhang 6) ist nicht
moglich.

Gerdte/Versicherung

Der Anwender hat die notigen Gerite auf eige-
ne Rechnung und auf eigenes Risiko in den
Dienst mitzubringen.
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Und der Quartiermeister als Anwender?

Das Programm ist fiir den Rechnungsfiihrer je-
der Stufe gleichermassen geeignet!

Informationen

Das leicht verstandliche Handbuch zum FOUR-
PACK bietet dem Anwender die notigen Infor-
mationen. Bei aussergewohnlichen Schwierig-
keiten stehen die Betreuer der SFV-Sektionen
zur Verfligung. Die entsprechenden Adressen
finden Sie in jeder Ausgabe des «Der Fourier»
im Kopfteil der Sektionsnachrichten (HOT-
LINE FOURPACK).

Schlusshemerkungen

Alles in allem eine erleichterte Arbeit auch fiir
den Quartiermeister. Wichtig ist also zu wissen,
welche Daten vom System her absolut richtig
tiibernommen und verarbeitet sind. Braucht
demzufolge der Quartiermeister nicht baldmog-
lichst eine Musterbuchhaltung? Was eigentlich
noch fehlt, ist die Ergidnzung des sachlichen
Handbuches mit diesen Tips an die Revisoren
der Buchhaltung. Ist es nicht selbstverstindlich,
dass sich der Rechnungsfiihrer auch revidieren
will, bevor er die Buchhaltung dem vorgesetzten
Quartiermeister abgibt? Das Software-Paket
FOURPACK, welches vom Schweizerischen
Fourierverband initiiert wurde, sollte nun ei-
gentlich moglichst bald vom EMD/OKK iiber-
nommen werden, damit die Einfiihrung und die
Schulung der Fouriere und Quartiermeister ge-
nau und rechtzeitig erfolgt. Viel Arbeit kénnte
erspart werden, wenn man ganz genau weiss,
was eigentlich noch zu kontrollieren bzw. nach-
zurechnen ist.

Wer nun also ein Musterdossier «ergattern» will,
muss am Ausbildungstag der OVOG dabei sein.
Einfach ein Dossier beim Referenten bestellen
zu wollen, ist unfair. Es wird auch keines zuge-
stellt . . ., denn nur Teilnehmererhalten eine Do-
kumentation! Den besten Lernerfolg hat man,
wenn man im MaBstab 1:1 umsetzt, was man ge-
hort, gesehen und gelesen hat!

Die vorliegende Variante des FOURPACK ist
ein Anfang. Wir sind uns bewusst, dass zahlrei-
che Verbesserungen noch mdoglich sind und
auch folgen werden. Lieber heute eine brauch-
bare Losung, die recht viel Arbeit abnehmen
kann, als erst in 10 Jahren eine Top-Variante!

Major Hanspeter Steger
verantwortlicher Redaktor

Der Fourier 3/90



	FOURPACK : ein Problem für den Qm?

